
Protokoll  des Treffens der AG NPuG am  24.10.2016  im "Il Caminetto" 
 
Anwesende:   Volker, Wolfgang, Martin, Sibylle, Ekkehard (Protokoll) 
 
Begrüßung von Sibylle, Vorstellungsrunde  
 
 
TOP 1   Aktuelles zu CETA etc. 
 
Der Stand der Auseinandersetzungen um die Unterzeichnung bzw. Inkraftsetzung von CETA 
wird rekapituliert. Nachdem die SPD am 19.9. ihre Zustimmung zu CETA beschlossen hat und 
das BVG in seinem Urteil vom 13.10.2016  zunächst keine Verhinderung von CETA erbracht 
hat (vorbehaltlich der ausstehenden Prüfung der Verfassungsmäßigkeit im Hauptverfahren), 
richtet sich die Aufmerksamkeit im Augenblick voll auf das Verhalten der Regierung Belgiens. 
Aufgrund der ablehnenden Positionierung der wallonischen Regionalregierung wäre hier 
eine Verhinderung der Unterzeichnung des CETA‐Vertrags möglich. Der extreme Druck aus 
Politik, Wirtschaft und Medien auf Belgien bzw. Wallonien (in Verbindung mit kleinen 
Zugeständnissen in Form von Zusatzerklärungen zum Vertrag) lässt zumindest befürchten, 
dass auch Belgien letzten Endes zustimmen wird. 
 
Im Zusammenhang mit der Beurteilung der Vertragsverhandlungen und ‐gestaltung (typisch 
über tausend Seiten, juristisch verklausuliert, männlich dominiert)  wird ein Buch zur Lektüre 
empfohlen: "Kelch und Schwert ‐ unsere Geschichte, unsere Zukunft;  weibliches und 
männliches Prinzip in der Geschichte",  von Riane Eisler. 
 
Martin berichtet über das gerade stattgefundene Treffen des Karlsruher  Bündnisses gegen 
TTIP, CETA etc.:  In Anbetracht der unsicheren Prognosen über den Fortgang der Ereignisse 
sind in Karlsruhe z.Z. keine neuen Aktionen zu CETA geplant. Stattdessen solle zunächst 
verstärkte Aufmerksamkeit dem wohl noch brisanteren Dienstleistungsabkommen TISA 
gewidmet werden, das ebenfalls seit Jahren unter großer Geheimhaltung verhandelt wird.  
Eine Informationsveranstaltung dazu noch in diesem Jahr wird angestrebt. 
 
 
TOP 2    Neues von der Finanztransaktionssteuer 
 
Nachricht von Sven Giegold, finanz‐ und wirtschaftspolitischer Sprecher der Grünen im 
Europäischen Parlament und Mitgründer von Attac Deutschland: 
  
In Brüssel haben die Finanzminister einer Koalition der Willigen über die 
Einführung der Finanztransaktionssteuer beraten. EU‐Finanzkommissar Pierre 
Moscovici verkündete eine Einigung auf die Grundprinzipien der Steuer. Nach 
über 4 Jahren Verhandlungen soll im Dezember eine finale Entscheidung über die 
Steuer fallen. Über die Finanztransaktionssteuer verhandeln Deutschland, 
Frankreich, Spanien, Italien, Österreich, Griechenland, Slowenien, Belgien, 
Portugal und die Slowakei. 
 
Kommentar von Sven Giegold (gekürzt): 
"Die Finanztransaktionssteuer ist auf der Zielgeraden angekommen. Die zehn 
Länder können noch in diesem Jahr eine Zeitenwende in der Finanzwirtschaft 
einläuten. 2016 könnte zu einem historischen Jahr in der Finanzwirtschaft Jahr 
werden. Die Einführung der Finanztransaktionssteuer wäre ein symbolischer Sieg 



des Gemeinwohls über das Lobbying der Finanzbranche, die die Steuer mit allen 
Mitteln bekämpft hat. Die Finanztransaktionssteuer wäre ein schönes 
Weihnachtsgeschenk!" 
 
Link, um diese Information auf twitter/facebook zu verbreiten: 
http://www.sven‐giegold.de/2016/grosser‐fortschritt‐bei‐
finanztransaktionssteuer/ 
 

Nicht zu vergessen:  Die FTS war die Gründungsidee von Attac! 
 
 
TOP 3    Sonstiges 
 
Als ein mögliches Thema für ein nächstes Treffen wird vorgeschlagen:  Die geplante 
Bundesfernstraßengesellschaft, ein gigantisches Vorhaben zur Privatisierung von staatlicher 
Infrastruktur mit Renditegarantie für private Anleger (über öffentlich private Partnerschaf‐
ten, ÖPP bzw. PPP). Gelegenheit für uns zur Auffrischung der Kenntnisse über ÖPP, z.B. auch 
anhand neuer Berichte über das Projekt Toll Collect (bzw. den jahrelangen Rechtsstreit um 
Schadensersatzklagen um 7.5 Milliarden Euro). 
 
Vorschlag (von Volker):  Diskussion von (ökonomischen) Zukunftsalternativen anhand der 
Buchempfehlung:  "Utopie oder Untergang ‐ Ein Wegweiser für die gegenwärtige Krise", von 
Benjamin Kunkel. 
 
Frage zum Thema Außenhandelsüberschuss (von Deutschland, Vorteile, Nachteile):  
Ekkehard sucht nach einschlägiger Literatur.  
 
 
 
Nächstes NPuG‐Treffen:    
 
Montag  28.11.2016,  18 Uhr,  im "Il Caminetto", Kronenstr. 5  (Gute Adresse!) 
 
 
Sonstige Termine: 

 

Donnerstag 27.10.2016 um 18:00  
Regierungspräsidium Karlsruhe am Rondellplatz, Karl‐Friedrich‐Str. 17 
Meidinger Saal im EG  
Europe Direct Karlsruhe, Informationszentrum für Fragen zu Europa lädt alle Interessenten 
zur nächsten Informations‐ und Diskussionsveranstaltung zum Thema „Brexit – wohin 
steuert die EU? Auswirkungen auf Großbritannien und Europa“. 
 
 
Sonntag  20.11.2016, 14 Uhr  
Landau,  Gloria Kulturpalast, Industriestr. 3‐5 
Illegale Kriege ‐ Vortrag von Dr. Daniele Ganser 


